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Sieg um Sieg für Janic Fässler
KUNSTTURNEN Janic Fässler
vom Turnverein Wädenswil
gewinnt souverän den
Schaffhauser Jugendcup und
den Mittelländischen
Kunstturnertag in Rothrist.
Tim Randegger holt Silber
im Programm P5.

Da es für die Turner des Ein­
führungsprogrammes EP keine
Schweizer Meisterschaften gibt,
stand der Schaffhauser Jugend­
cupunter demMotto «BesterEP­
TurnerderSchweiz».Es galt, eine
Vorrunde zu überstehen mit an­

schliessendem Final. Die drei
Wädenswiler JanicFässler,Quinn
MüllerundCris Ilis schafftenden
Finaleinzug.
Fässler platzierte sich in der

Vorrunde auf dem unglücklichen
vierten Platz, doch die Abstände
auf denvorderstenRängenwaren
sehr gering. ImFinal galt es dann,
den gesamten Sechskampf noch
ein zweitesMal zu turnen.Fässler
gelang amPilz und amBarren die
Bestnote.RingeundSprung liefen
hingegennichtwie gewohnt, doch
derWettkampfbliebbis zum letz­
ten Gerät äusserst spannend.

Winzige 0,15 Punkte entschieden
schlussendlich für Fässler, wel­
cher sich für ein Jahr lang bester
EP­Turner der Schweiz nennen
darf.

Mittelländische
Kunstturnertage
Während in Wädenswil die
Schwinger um Kränze kämpften,
schafften Tim Randegger und
Dominic Tamsel den traditionel­
len Lorbeerkranz in Rothrist an
den Mittelländischen Kunsttur­
nertagen. Für beide war es noch
nicht derperfekteP5­Wettkampf,

aber die Ränge zwei und sechs
sind eine gute Basis für die kom­
menden Zürcher Kunstturner­
tage. Randegger gelangen vor
allem die Übungen am Boden,
Pferd und Ringen vorzüglich,
während Tamsel am Reck mit
dem «Gienger» zum ersten Mal
ein Flugelement zeigte.
Im Programm P3 war Nico

Jungck am Start. Trotz wenig
Bodentraining gelangen ihm die
Flic­Flacs und Salti vorzüglich.
Leider missrieten ihmRinge und
Barren. Carlo Riesco und Nino
Vignotto schafften im Programm

P1 persönliche Rekordpunkt­
zahlen,was für denLorbeerzweig
reichte.
Im Einführungsprogramm EP

gelang Janic Fässler der fünfte
Saisonsieg. Er ist im Moment
auf dieser Programmstufe eine
Klasse für sich. Mit fehlerfreien
Übungen turnte er sich einmal
mehr andieSpitzeund freute sich
riesig über diesen erneuten Sieg.
Mit Cris Ilis, Quinn Müller, Leo
d’Alessandro, Enes Jahovik und
Ken Anliker erhielten weitere
fünf Wädenswiler die begehrte
Auszeichnung. e

Viele
Oldtimer
RichTERSwil Das erste
Classic Car & Bike Meeting
auf demWisshusplatz war
ein Erfolg.

DasCaffètino­Vino inRichterswil
lässt imMonatMai den Geist des
historischen Motorsports mit
einerVintage­DekorationundKi­
noabendenmit Rennsportfilmen
aufleben.Highlight ist dasClassic
Car & Bike Meeting, das kürzlich
auf dem Wisshusplatz stattfand.
Die vielenBesucherkonnten rare
und hochwertige Klassiker von
Aston Martin über GT40 bis hin
zu Lancia Delta Integrale sehen.
Unter den rund 80 Fahrzeugen

befanden sich nebst dem Rich­
terswiler Packard etliche sehr
schön erhaltene Youngtimer von
MG, Mercedes, Volvo oder VW,
wie auch exklusive Sportwagen
von Aston Martin, Ferrari und
Porsche. Zwei GT40waren eben­
falls vorOrt und bollerten bei der
Ankunftmit ihrenmächtigenV8­
Motoren um die Wette. Die klas­
sischen Hürlimann­Traktoren
rundeten mit Raritäten auf zwei
Rädern das Treffen ab. Im Fest­
zelt wurden dieGästemit Risotto
und Panini verwöhnt, DJ Marco
Palmieri unterhielt dasPublikum
mit Sounds aus den 50er­ und
60er­Jahren. Es war ein Anlass,
der dem aktiven Richterswiler
Dorfleben einen weiteren Höhe­
punkt verpasst hat und aufgrund
des positiven Echos wohl auch
nächstes Jahr stattfindet.

Filme über Rennsport
Das Caffètino­Vino zeigt an den
kommenden drei Samstagen im
Mai, jeweils ab etwa 21.30 Uhr,
einenRennsportfilm.Dazugibt es
Essen und Getränke. Eine telefo­
nische Reservation ist nötig. e

Caffètino-Vino, Poststrasse 33,
Richterswil, Telefon 044 7841133.
Das aktuelle Programm ist auf
www.caffetino-vino.ch ersichtlich.

Neuer Präsident für Genossenschaft
ETzEl 150 Mitglieder der Genossenschaft Hoch-Etzel wählten
an der 53.Generalversammlung Martin Pallioppi zum neuen
Präsidenten. Sie erfuhren das Neuste zum Umbauvorhaben in
der Höhe von 1,1 Millionen Franken.

Der Präsident der Genossen­
schaft, RalphHiestand, orientier­
te an seiner letzten Generalver­
sammlung über den Baustart für
die energetische Sanierung des
Berggasthauses. Bei dreiBohrun­
gen für die Erdwärmeheizung er­
gab sich ab90Meternein zerklüf­
teter Fels. Die Arbeiten wurden
deshalb gestoppt. Die Baukom­
mission wird nun zusammenmit
den Fachleuten Abklärungen für
eine geeignete Alternativlösung
tätigen.

Anonymer Sponsor
Als erfreuliche Tatsache konnte
der Vorsitzende über drei zusätz­
liche Unterstützungsleistungen
berichten.Ein anonymerSponsor
spendet 75000 Franken, ein wei­
terer stellt 21000 Franken in
Form eines zinslosen, rückzahl­
baren Darlehens für zehn Jahre
zur Verfügung. Und die Grüne
Partei Wädenswil gab zur Unter­

stützungdesBauprojekts denAn­
stossbeitrag von 500 Franken.
Mit weiteren Beiträgen ergibt
sich ein erfreulicher Beitrag von
900000 Franken. Die Jahres­
rechnung 2014 schliesst mit ei­
nemGewinn von 19674 Franken.

Diverse Wechsel
ImWeitern fasstedieGeneralver­
sammlung Beschlüsse über per­
sonelle Mutationen: Ralph Hie­
stand, seit 2005 Präsident, tritt
zurück, ebenso Trudi Faes. Karl
Rusterholz junior wurde als
Nachfolger seines Vaters im Jahr
2011 in die Verwaltung gewählt
und tritt zurück. Ebenso tritt
nach 21 Jahren der bisherige Re­
visor PeterWirth zurück.
Zum neuen Präsidenten der

Genossenschaft wurde Martin
Pallioppi,Mitglied in der Verwal­
tung seit 1999, gewählt. Als neuer
Quästor wurde Heinz Gresch er­
nannt. Als neuer Revisor wurde

Oliver Huber gewählt. Auch auf
der Ebene desWirtepaares ergab
sich einWechsel. Peter undAnita

Erni, seit Ostern 2007 erfolgrei­
che Gastgeber auf demEtzel, tre­
ten altershalber in den Ruhe­

stand. Als Nachfolgerin in der
Etzel­Küche konnte Daniela
Kälin verpflichtet werden. e

Bei bester Laune (von links): Oliver Huber (neuer Revisor), Peter Erni (bisheriger Gastgeber), Ralph Hiestand
(abtretender Präsident), Daniela Kälin (neue Wirtin) und Martin Pallioppi (neuer Präsident). zvg

Amtliche
Todesanzeigen
Kilchberg ZH

Abdankung in der Friedhofkapelle
Manegg, Thujastrasse 60, Zürich am
Dienstag, 19. Mai 2015, 10.45 Uhr:

Buchmann geb. Guggenbühl Helena,
geboren am 23. November 1921, von
Hinwil ZH und Oberrieden ZH, Witwe
des Buchmann, Walter, wohnhaft ge-
wesen in Horgen, Tertianum AG, Asyl-
strasse 18, gestorben am 8. Mai 2015.

Langnau am Albis

Apolloni, Cornelia, von Langnau am
Albis ZH, wohnhaft gewesen in Langnau
am Albis, Sihlwaldstrasse 2, geboren
am 15. Oktober 1921. Gestorben am
10. Mai 2015.

Urnenbeisetzung im Friedhof Langnau
am Albis am Dienstag, 19. Mai 2015.
Besammlung um 11.00 Uhr beim Grab.

Oberrieden

Egli Kurt, geboren am 19. Mai 1926,
wohnhaft gewesen in Oberrieden, Speer­
strasse 22, verwitwet, gestorben am
3. Mai 2015.

Abdankung in der reformierten Kirche
Oberrieden, am Dienstag, 19. Mai 2015,
14.00 Uhr.

DANKE
Wir haben Abschied genommen von

Gertrud „Trudi“ Leupp-Egg
und danken von ganzem Herzen- Herrn Pfarrer Arend Hoyer für seine einfühlsame, berührende und sehr treffendeWürdigung der Verstorbenen. Trudi war mitten unter uns.- Herrn Andreas Schönenberger für die musikalische Umrahmung der Feier mit einerStückwahl, die von Trudi hätte stammen können.- den Mitbewohnern an der Tödistrasse 104 für die nachbarschaftliche Hilfe undUnterstützung, die ihresgleichen sucht und dank derer Mami bis ins hohe Alter in ihrereigenen Wohnung bleiben konnte.- den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Oeggisbüel und im Serata für die liebevolleBetreuung und Pflege.- den vielen Freundinnen, Freunden und Bekannten für die Zeichen aufrichtigerAnteilnahme und- all jenen, die Trudi auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Danke Mami. Adieu.Mitte Mai 2015 Die Trauerfamilien

Thalwil

Abdankung auf dem Friedhof Thalwil,
Tannsteinkapelle, Dienstag, 19. Mai
2015, 14.15 Uhr:

Wolfisberg-Brügger Marie, geboren
am 6. Februar 1931, von Nottwil LU,
Neuenkirch LU, wohnhaft gewesen in
Thalwil, Tannstrasse 4, gestorben am
7. Mai 2015.

Rüschlikon, im Mai 2015

UNSER DANK

In dieser Zeit des Abschiednehmens von

Peter von Schulthess Rechberg
Dr. med.

haben wir unglaublich viele innige Zeichen der Verbundenheit und des Trostes aus Kreisen unserer
Verwandten, Freunde, Bekannten und Nachbarn, von ehemaligen Patienten sowie aus Kreisen der
Zürcher Gesellschaft der Schildner zum Schneggen und der Meisenzunftfreunde empfangen dürfen.

Tröstende Geborgenheit erlebten wir auch beim Gedenkgottesdienst, der von Herrn Pfarrer Sonnevelt
und mit Flöten- und Orgelspiel unvergesslich stimmungsvoll gestaltet worden ist. Dafür sind wir
Ihnen allen unendlich dankbar und danken möchten wir auch für die grosszügigen Spenden an
Swissaid und andere Hilfswerke und die prächtigen Blumengeschenke.

Seine Familie


